
o Sonderausgabe:
Zur politischen und
weltanschaulichen
Heimat einer
"unabhängigen"

Europa-Abgeordneten
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Wer ist Johanna Grund?



Wer ist Fruu Nach erfolglosem
Grund?

In Vorarlberg wird Anti-EU-
Propagandamateri.al kolportiert, das
sich auf Vorträge von Frau Jo hanna
Chrßtina Grund stüEt bnv. diesewi-
dergibt.

Wer ßt Frau Grund? Wes Geßta
Kind ßt sie? Wo ßt sie eilanordnen?
WeruntentiiEt sie?

Da über den ideologischen und
politßchen Hintergrund vo n Frau Grund
selten ein W'ort verbren wird, haben wir
venucht, einen Pfad durch den "rechten

Dschungel" zu schhgen.

Robert Kert
aü Nachbaur

P.S.: Die Geschichte ßt etwas vensir-
rend, weil es im rechtsaetrqnen Inger
aufgrund p as ö nlich er M achtluimpfe
suindig zu Austritten, Abspalungen und
Natfo rmierungen la mmt. LeEteres
freilich auch aufgrund polizeilicher und
gerichtlicher Verbote rechtsradilwler
Organßationen.
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Führungsputsch "Deutschen Allianz"
gegen REP-Chef
Schönhuber Sofort nach diesem Parteiaussctrluß

bemtihten sich die Ex-Republikaner ge-
meinsam mit früheren F'unktionären der
'Nationalen Demokratischen Pafiei"
(NDP) um die Gründung einer neuen
rechtsextemen Sammelorganisation.
Unter Ftihnrng Neubauers wurde am 19.
Jänner 1991 in Mtinchen eine "Deutsche

Allianz - Vereinigte Rechte" gegrtfurdet.
Die Grtindungsversammlung fand unter
dem Motto "Garrz Deutschland den
Deutschen" statt, Frau Grund war Ehren-

ea#

Nachdem der Venicherungskonzem
"Deutsche Allianz AG" bei Gericht eine
einstweilige Verfügung envirkt hatte,
mußte sich die rechtsextreme Organisati-
on Mitte 1991 in "Förderverein Verei-
nigte nechte" umbenennen3. Im Oktober
1991 erfolgte aus der "Deutschen Alli-
ar:z"bz,v. dem "Förderverein" heraus die
Gründung der rechtsextremen Partei
"Deutschä Liga für Volk und Fleimat'4.

Ziel der "Deutschen Liga" is die -

bisher wenig erfolgreiche - Sammlung
des zersplitterten "rechten Lagen". Als
radikale Gruppierung steht sie unter Be-
obachtung des VerfassungsschuEes' Ihre
VeranstaltungerU bis hin zu ParteitagelL
wurden bereits mehrmals polizeilich und
gerichtlich verbotens.

Johanna Gnrnd war stellvertetende
Bundesvonitzende der rechtsextremen
deutschen Partei "Die Republikaner"
(REP). Als Kandidatin der "Republika-

ner" in Bayem wurde Grund 1989 auch
ins Europliische Parlament gewlihlt.

Im Mai 1990 brach in der Fühntngs-
spiae der "Republikaner" ein offener
Machtkampf aus. Frau Grund versuchte
mit Verbündeter; den ParteivoniEenden
Schönhuber zu stilnen. Schönhuber üat
zurücb der Parteivontand leitete gegen
ihn ein Parteiarsschlußverfahren ein,
Frau Grund übemahm kommissarisch
das Amt des Parteivoniüenden. Bald
darauf aber meldete Schönhubeq der
"Putsch einer Handvoll rechtsexhemisti-
scher Funktionäe" aus der ParteispiEe
stehe vor dem Zusammenbruch. Im Juli
wurde Schönhuber bei einem h:öulenten
Bundeskongreß der "Republikaner" wie-
der zum VoniEenden gewlihlt und ging
zur Gegenoffensive über.

Im September 1990 wurden fünf der
sechs Europa-Abgeordneten der "Repu-

blikaner" von der ParteiqpiEe "mit so-
fortiger Wirkung von ihren Verpflichtun-
gen gegenüber der Partei" enthoben; da-
nrnter Johanna Grund und Harald Neu-
bauer, vormals Vonitzender der bayri-
schen "Republikanet'' und "Kronprinz"

Schönhuben. Fortan sollte ausschließlich
Schönhuber die "Republikanet'' im Eu-
ropliischen Parlament verheten. Gegen
die anderen ehemaligen REP-Abgeord-
neten wurde gleictzeitig auch ein Par-
teiausschlußverfahren eingeleitet I .

I Zu den Machttaimpfen in der REP'Führungs'
spitze vg!. u.a. : Münchner Merfur I 8. 5.90,

2 1.9. 90, FranSnter Allgemeine 2 l. 6.90,

3.7.90, 9.7.90, Süddeutsche kitung 9.7.90,

24.7.90, 2.8.90, 25.9.90, Austria Presse Agen'

tur 30.5.90. 20.9.90.

S O N D E R A U S G A B E

Zur rechtsextremen

2 blicknachrechts 3/Ig9l, S. 2; Austria Presse

Agentur 14.1.91.
3 A*t io Pr"tte Agentur I 5.7.91.
4 lroQ**ogt"hutzbericht I 99 I. Bundesmini-

ster des Inneren I 992, S. I I 4'1 I 5.
5 Sirh" u.a. : Verfassungschutzbericht B ayern

I 992. Bayerisches Staatsministerium des

Innern I 9 9 3, S. 3 0-3 3, Vedassungschutzbericht

1993. Bundesminister des Innern 1994, S. 52-

54, Austria Presse Agentur 9.10.91, 9.3.92,

29.1 1.92, 3.10.93, 4.1.94, 3.2.94, Standard

24.11.92, Neue Zürcher Zeitung 5.3.93,

Salzburger Nachrichten I 9.3.94.
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Und zur "Deutschen

Rundschau"

Frau Grund wird nicht nur dem Pro-
ponentenkreis der "Deutschen Allianz"
zugeordneto, sie gehörte zumindest im
Juli l99l noch dem "Redalfionskollek-

tiv" der rechtsextremen "Deutschen

Rundschau" an7. Die "Deutsche Rund-
schau" ging im Oktober 1990 (also nach
dem Großreinemachen bei den "Republi-

kanem") aus der Monafszeitschrift "Der

Republikaner" hervor und dient der
"Deutschen Liga' (zuvor "Deutsche Alli-
anz") als Fonrmö.

6 blick nach rechts, I /l 9gI, 5. 2: Franzisko
Hundseder: Stichwort Rechtse*remismus.
München 1993, S. 34.
/ Deutsche Rundschau, T/Juli 1991, S. 2
(mpressum).
8 Volor*ngr"hutzberichte Anm. 4 u. 5; Astrid
Lange: Was die Rechten lesen. München 1993,
s.75-76.
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Heute kann Frau Grund wohl nicht
mehr der "Deutschen Liga' zugerechnet
werden, hat sie sich doch schon längst
mit deren VoniEenden und füiheren
Kampfgeführten Neubauer verkracht
Und dieser Streit fühft uns zurück nach
Shaßburg ins Europäische Parlament.

Aus der
"Technischen

Fraktion der
Europäischen
Rechten"

Bei ihrem Etzug ins Europäische
Parlament im Juni 1989 schlosen sich
die sechs deutschen Republikaner mit
den Abgeordneten der französischen
'Nationalen Front" sowie der ialieni-
schen und griechischen Neofaschisten
zur "Technischen Fraktion der Europ?ü-
schen Rechten" zusammen. Zvrn Frakti-
onschef wurde der franzöische Naiona-
listenfiihrer Le Pen bestimml

Auch nach ihrem Ausschluß bei den
"Republikanem" im Heöst 1990 verblie-
ben Grund" Neubauer und Kollegen in
der "Technischen Fraktion der Europä-
schen Rechten".

Im Dezember 1990. nach dem Deba-
kel bei der ersten gesamtdeutschen Bun-
destagswahl" erklärte allerdings REP-
Chef Schönhuber seinen Austitt aus der
Fraktion. Ofliziell deshalb, weil er "mit

Neonazis, Rassisten und Extemisten"
nichts mehr zu tun haben wolle. Er be-
dauerte damals, daIJ seine "französischen

Freunde die Beute dieser Deutschen ge-
worden sind die in Deutschland eine
neue Debatte über Auschwiu und den
Anschluß Östeneicts besinnen"9.

Nur wegen
persönlichen
Streitigkeiten
ausgetreten

Ein halbes Jahr später, Mitte 1991,
trat auch Frau Grund gemeinsam mit ei-
nem weiteren Ex-Republikaner - Emil
Schlee - aus der 'Technischen Fraktion
der Europäischen Rechten" aus. Der An-
laß waren Steitigkeiten mit Fraktions-
führer Le Pen. Angesichts der Mehrheits-
verhliltnisse und der völlig fehlenden So-
lidariüit der drei verbliebenen Ex-Repu-
blikaner (dan:nter "Deutsche Liga"-Ftih-
rerNeubauer) habe sie mit einem plökli-
chen Mißnauensvotum wegen Unbeug-
samkeit unter den Willen Le Pens rech-
nen müssen. Grund wörtlich:

"Da ich unter normalen Umstän-
den gar nicht die Absicht gehabt hatte,
die Fraktion zu verlasserq bin ich zur
Zeit fraktionslose Abgeordnete des
Parlamentg strebe aber mittelfristig
den Anschluß an eine andere Fraktion
an"10.

"Aufbruch'94.

Deutscher freier
Wählerbund"

In der September-Ausgabe 1993 der
rechtsintellektuellen Zeitschrift "Junge

Freiheit" informierte die Gruppe "Unab-

hängige deutsche Abgeordnete im Euro-
p?üschen Padament" über die bevorste-
hende Grtindung einer neuen Rechtspar-
tei. Gründungsinitiatoren: Grun4 Schlee
und Günter Poser, ebenfalls ein ehemali-
ger Führungsfunktionär der "Republika-

ner".

l0 Schlupsatz der AustrittserHdrung Grunds,
zit. nach: blicknschlechts I4/l99L S. 5.

3

"Wußten Sie schon, daß..."

Eine Leseprobe von menschenver-
achtendem Zynismus und bewußter Ge-
schichtsverdrehung unter der redaktio-
nellen Mitverantwortung von Frau
Grund. Auf derTitelseite der "Deutschen

Rundschau" Nr. 7 im Juli l99l:

"Wußten Sie schon, daß (...) in den
ersten sechs Monaten dieses Jahres
mehr Asylanten in die Bundesrepublik
Deutschland kamen als in den
Jahren des Dritten Reiches Deutsche
das Deutsche Reich verließen - näm-
lich 50.000?".

Von der fragwtirdigen Zahl "50.000"

einmal abgesehen: - Millionen konnten
nicht flüchten, wurden von NS-Schergen
in Konzentations- und Vemichtunesla-
ger verschleppt.

9 A^t io hlzrrse Agenfir 3.12.90, 12,12.g0.



Nochmals ins
Parlament der "Liste Kritischer"Ec-Diktatur"?

Ftir Oktober 1993 wurde angekün-
digt einen seit Monaten bestehenden
Verein zur Partei umzuwandeln. Der un-
verfüngliche Name: "Aufbruch '94.

Deutscher freier Wählertund" I I .

Im l,llhrz 1994 kandidierte die
Rechtspartei bei den Kommunalwahlen
in Schleswig-HolstefuU in der Heimat
Schlees: allerdinss ohne auch nur nen-
nenswerten Erfot!lz.

Ob sich Grund als Kandidatin des
"Aufbruch '94" bei den im Juni 1994
stattfindenden Wahlen anm Europäi-
schen Parlament beteiligt konnten wir
nicht klären.

Wieso drängen rechtsextreme EU-
Gegner wie Frau Grund überhaupt irs
Parlament der von ihnen verfemten "EG-

Diktatur"? - Reformeifer kann es kaum
sefuL dafür ist ihr parlamentarischer Ar-
beitseifer zu wenig ausgeprägt

Der Einzug ins Europäische Parla-
ment ist für politisch exteme Klein-
gruppierungen dennoch sehr interessant.
Das Europa-Mandat verschaffi Renom-
mee im Kampf gegen die EU und ist sehr
lukrativ. So kann aus EU-Töpfen Anti-
EU-Propagan da finamiert werden.

In der Beitittsdebatte am4.lvlai 1994
im Europlüschen Parlament kämpfte
Frau Grund vehement dagegen aq das
östeneichische Volk selbst demokratisch
entscheiden zu lassen, ob es der Europä-

ll blicknachrechts, 2l/lgg3, s. g.
I2 A^t"io Prrrrc Agentur 1g.3.g4, 20.3.94.

P.b.b
ErscheinungsorL Innsbruck
Verlagspostamü 6800Feldkirch
Aufgabepostamt 6202lnnsbruck

schen Union beiheten will oder nichl
Mit welcher Legitimation eigentlich?

Kommentar der'T.,leuen Ziircher Zei-
fung": "Einmal mehr skunil wirkten
Frarz Schönhuber und Johanna Grund.
(...) Die fialtionslose Abgeordnete wollte
keinen zweiten Anschluss Öster-
reichs"l3. Ahnüch "Die Presse": "Die

frühere Republikanerin Johanna Grund
wetterte gegen den drohenden 'Anschluß

meines Vaterlandes an Deutschland"' 14

Ist Frau Grund Österreicherin?

Studenten"

Unter anderrm wird in Vorarlberg ei-
ne Broschüre mit dem Titel "Nein zur
EG. Ja zu öterreich" vertrieben (siehe
Titelbild), in der ein Vortrag, eine "War-

nung der unabhängigen Europa-Abge-
ordneten Johanna Grund vor EG-Diküa-
tur" abgednrch ist. Sie is als Ausgabe
der "Kritischen Studenten-Zeitung" aus-
gewiesen. Verleger, Medieninhaber und
Herausgeber ist die "Liste Kritischer Stu-
denten", Wien.

Bei dieser "Liste Kritischer Studen-
ten" handelt es sich laut "Handbuch des
östeneichischen Rechtsextremismus" um
eine "rechtsexteme, als Partei konstitu-
ierte studentische Kleingruppe mit Ver-
bindungen zur T.{euen Rechten"', die un-
ter anderem gegen AIDS-Kranke, Aus-
länder und den EU-Beititt hervortritt -
sich dabei aber offenbar gerne hinter
Decknamen versteckt I 5.

13 Neue Zilrcher kitung 5.5.94.
l4 Die Presse 5.5.94.
1 5 Handbuch des österreichßchen Rechtsex-
ffemismus. Stifung Dohtmentationsarchiv des
österreichischen Widerstandes. Wien 1993. S.
I 57-t 58.

Unzustellbare Exempla
bitte zurück an:
Robert Kert
Siegelgasse6lll
A-1030 Wien
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" Ja zu Diäten,
nein zur Arbeit"

Mit markigen Sprüchen waren sie an-
gefreter\ ganz leise sind sie abgeteten:
Die sechs deutschen Rechtsexfemeq die
1989 mit Trara ins Europäische Parla-
ment eingezogen warcn (...). "Ja zu Euro-
p4 nein zu dieser EG" lautete ihre Paro-
le. Was von ihrem marktschreierischen
Engagement übrigblieb, haben nun die
Sozialdemokraten im Shaßburger Parla-
ment aufgelistet. Der Abgeordnete Det-
lev Samland (SPD) übenchrieb einen
Kommentar zu der kl?iglichen Bilarz mit
einer Persiflage auf das Wahlmotto: "Ja

na Diiten, nein zur Aöeit".
Eimiger von dem Rechts-Sextett üb-

riggebliebener Republikaner ist der Vor-
siEende Franz Schönhuber selbst. Die
anderen fünf verließen die Partei. (...)

Ihr parlamentarischer Aöeitseifer läßt
aber, wie eine Kontrolle der Anwesen-
heitsliste zeigJe, zu wtinschen übrig.
Schönhubeq der vor der Wahl tönte, er
wolle "die deutschen Interessen vertre-
ten", war an 45 Sitzungstagen des Politi-
schen Ausschusses nur dreimal da. (...).

Auch um andere Themen, mit denen
die Republikaner 1989 im Wahlkampf
um Stimmen geworben hatterl ktimmer-
ten sie sich seitdem kaum noch. Im
Agrar- und W?ihrungsausschuß nahmen
sie gar nicht erst Platz. (...) Grund betei-
ligte sich immerhin an der Ausarbeitung
von "Bedingungen fi.ir den Zugang und
die Ausübung des Beruß des alpinen
Bergflihren". (...)

Insgesamt so rechnete Samland vor,
nahmen Schönhuber und seine Abhütni-
gen von 519 SiEungsterminen nur 104
wahr.

"Frankfurter Rundschau". 3.9. I 993
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